
 

 

 

 

 

 

➢ „street life – Die Straße in der Kunst von Kirchner bis Streuli“ mit Vortrag von 

Dir. René Zechlin, Sonderveranstaltung im Hackmuseum, Ludwigshafen, 

Berliner Str. 23 

 

39 Mitglieder und Gäste konnten eine sehr interessante Ausstellung erleben, die rund 160 

Werke von über 70 Künstlern umfasst. 

 

Wir wurden in 2 Gruppen durch die Ausstellung geführt. 

Das besondere war, dass die Ausstellung durch „Straßen“ führte und man an der Kunst 

„vorbeibummeln“ konnte. 

Es wurden u.a. gezeigt: 

- Collagen, 

- Fotos,  

- Videos,  

- Gemälde,  

- Zeichnungen,  

- Skulpturen aus Absperrungen in Kombination mit Fernsehern, 

- Kurzfilme 

- Graffiti u.v.m.  

Dargestellt war „das Leben auf der Straße“ – Street Life - teilweise als Momentaufnahme – - 

- Menschen auf Straße auf dem Weg zur Arbeit, Protest oder auch als Denkanstoß: 

- Menschen allein zu Coronazeiten – leere Straßen und Plätze 

- Menschen, die sich in das tägliche Leben einbringen 

Hier einige Beispiele: 

Eine Frau hatte einen Mann über einen längeren Zeitraum „verfolgt“ – Stalking mit 

Rollentausch – dies war als Tagebuch und auch als Fotodokumentation dargestellt.  

Ein Mann verkaufte nach einem Schneesturm Schneebälle auf der Straße. Eine Videosequenz 

zeigte ein Künstler, der Werbung z.B. an Plakatwänden mit Schwarz-Weiß-gestreiftem 

Plakaten teilweise überklebt hat, um die Menschen zum Denken anzuregen. 

Andere Fotos und Bilder zeigten das Leben von Kindern auf der Straße – Die Straße der 

Spielplatz – heute nicht mehr möglich- ein Video zeigt 2 Jungen, die mit einem auf die Straße 

gezeichneten „Kreide-Fahrrad“ „spielen“  

Die Ausstellung wurde von allen Besuchern begeistert und interessiert „durchlaufen“.  

 



Unser Dank geht an Herrn Direktor René Zechlin, der uns kurz in die Ausstellung 

eingeführt hat, um uns auf die Ausstellung einzustimmen und den beiden Führerinnen 

Frau Damm und Frau Rittig, die die Führungen mit viel Engagement und auch 

Begeisterung geführt haben. Die Freude an der Kunst war richtig ansteckend.  

Unser „Dankeschön gilt ebenso der Organisatorin, Frau Stephanie Galbraith. 

 

Hier ein Paar Bildbeispiele: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


